
Management Summary

27.10.2011

Referat Personal- und Organisationsreferat
Produktkategorie Service
Beeinflussbarkeit gering
Produktleistungen 1 „Psychosoziale Beratung“

2 „Betriebsärztlicher Dienst“
3 „Fachdienst für Arbeitssicherheit“

Ausgewählte Kennzahlen 
Kosten 2.883.900 €
Erlöse 2.811.700 €
Kostendeckungsgrad 97,50%

35.500

33.600

35.700
Vollzeitäquivalente N.N.

02. Das stadtweite Betriebliche Gesundheitsmanagement ist weiterentwickelt.

Chancen/Risiken

Handlungsempfehlung zur Zeit keine Änderung der Vorgehensweise notwendig

Produktname /        
Produktordnungsziffer

Gesundheitsschutz
5710

Produktstatus 
zur Detailplanung 2012

Psychosoziale Bera-
tung: zu betreuendes 
Personal 
Betriebsärztlicher 
Dienst: zu betreuendes 
Personal
Fachdienst für Ar-
beitssicherheit: zu be-
treuendes Personal

Wirkungen (W)
Zielgruppen (ZG)

W: Umsetzung von Arbeitgeberaufgaben im betrieblichen Arbeits- und Gesundheitsschutz 
gemäß Arbeitssicherheitsgesetz (ASiG) und Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) und Durchfüh-
rung der psychosozialen Beratung.
ZG: Referats-, Betriebs- und Geschäftsleitungen, Personalvertretungen, Sicherheitsbeauf-
tragte in den Dienststellen, Vorgesetzte, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Hoheitsbereich 
und in den Eigenbetrieben sowie den Beteiligungsgesellschaften (lt. Vertrag).

Aktuelle Stadtratsziele 
für 2011

Die jeweiligen Fachbeiträge für einen Leitfaden zum betrieblichen Arbeits- und Gesund-
heitsschutz sind vom Betriebsärztlichen Dienst, Fachstelle für Arbeitssicherheit und Psycho-
soziale Beratung teils aufgeliefert, teils in Arbeit. Lediglich die Vorbereitungen des Betriebs-
ärztlichen Dienstes für eine mögliche Zertifizierung mussten aufgrund vorrangiger Pflichtauf-
gaben aufgeschoben werden.

Erläuterungen zu Abweichungen im Datenblatt:                                                                                                           
          

Sonstige Erläuterungen zum Datenblatt:   
Die Umsetzung der DGUV Vorschrift 2 ist in Bearbeitung und hat wahrscheinlich Auswirkungen auf den Umgriff der 
Betreuungsleistung.
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